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Tommy Atkins 
Von [)]■. ('ai'l Pctei's. 

111. (.Sfliluü..) 
l.as K'i'ii^iisiufiiistcriuni ist iiacii Aiialo.u'i ■ der Admi- 

ralit/ll' in ciiic kolK^ialc I\rn'[)Oi'sctiaft uni.u'cbiidct wor- 
(k'ii. in wfilclii'c der Seci'ciai'V of State die Stcllunii" wii." 
dci- Kir.st Lord of tlio Admiralty ciniiinHut. Neben ihni 
stellen 1 inilitäiisclie uifd 2 yJvlle Mitglieder. Der Ki'O- 
ne- und dem J'ariaineiit verantwoitlieli ist aliein d(M 
J<rie^yniinister oder Heeretary of State, der, wie die. 
Din^íí liier lieji'en, nieiiials ein Soldat sein kann. Duvses 
Sy.steni hat sieli Ihm der Adiniralitp. scheinbar iHnvahrf,. 
weshalb man es ancli bei der Arniee versuclit. 

l-'ür das akti\'e Konimaiido der .XriiHU' sclilui;'dici Kom- 
mission unter Lord Lsher ein Sysiem iiriißei'er Dezen- 
tralisation als wie bisher vor. An die Spitze der eiuent- 
lielien IleereHverwaltung soll ein .\i'niy Council ti'i'ten 
aber ,,dasselbe soll verwalten und ni(!ht kommandieren". 
Das aktive Kommando liegf bei Cíeneraien anßerhall 
<ie.s Kriegsministeriums, welche den Titel ,,(leueral Of 
ficers ■ Commaudiiifr in Chief" erhalten. Darüber .si:eht 
ein zentrales InsiK'ktionsdepartement, welches aua.ueübt 
wird vom lnsp(;ctor (Tcneral of llie Forcei ((!eniM'al-ln- 
spekti'ur), mil Spezial-lnspekteui'en für Kavallerie, .\r- 
tillerie. (iarnison-Ariillerii^, Ceniekorps und berittene In- 
fanterie. 

I'.inen iiesondercn Xaehdruek iejiie der K'ommissions- 
brrichl ferner auf die ()ri;anisiermig eines leisiungshihi 
lieii (ieneralsiabs. .\,uch hier schwebt das preui.'isehc 
iMusicr voi'. .,ln l'reulit'ii," so heißt es, ..p'riet der (!e 
nei'alstab nacli d(im I^'rieden von 181;) in Verlall; abei 
die. I']r(!Í,i;nisse der .laiire 18-18 IHoO führten zu einei 
vollkommenen Hekonstrukt ion, welcher Moltke pi'äsidier 
le. Die Firgebnisse traten schlagend hervor 18GÍ) uiu 
1870 -187L" (ienau im (mtgegeng-esetzteii Sinne offen 
barte. sich das volligci Fiasko der. englischen oberslei 
Armee-ix'ilung im Kiim- wie im si'idafrikanischrn Krie 
ger von 'IKilS) l'.)i)2. .leizt will man das ])reul,i.ische Vor 
bild nachahmen. Hin (ieiiera'lstabschef ist ernannt wor 
den, Ulla unU.'r ihm sollen dri'i Abteihingsiiire.ktoreii .ir 
hL-ilen. ein Direktor der militärischen Operationen, eil 
iuiderer iür Siabsanjielegenheiten und ein dritter lü 
die militärische Ausbildung. Die Offiziei'c des (leneral 
stabes sollen in der Hegel auf vier .lahre doi'flün ab 
kommaiidic rt werden und die I']rnennungen durch (Um 
(ieneralstal.ftchel erfolgen. Als besondere Aufgalx^ win 
Intelligenz und (Jeheimhaltung eingeschärfi, woran ■('. 
im, letzten Krieg'e völlig gebrach.' Kurz und gut. mai: 
greift, wo es sich um rein milit/irische Orgiinisationei 
handelt, olnu; wesentliche Abweichung" auf die deutsche] 
l'jnriclitungen zurück. 

Ich kann mir ersparen, all;^ die \'<)rschläge der Fshet 
sehen Kommission im einzelneu hiei' wiederzugeben, d 
si(! ja doch zum größten Teil nieiü zur Ausführung ge 
langten. Im gi^oCen und ganzen Ji(>gr darin ein wohl' 
gemeinter mid auch verständiger \'<'rsuch vor, aus deir 
bestehenden S(;lilendrian lierauszukommen und eiiu' lei 
stmigsfähigere Heeresmaschine nach preuüischem i\lu 
slcr zu schaffen.. Aber freilich, mit der bloßen Nach 
ahnunig der Formen ist e.s nicht getan, wenn man nich 
auch, (itwas vom |)reuíMsch;.Mi Cii'isi in die Köpfe bringi. 
Ich meine, etwa« von der straffen Disziplin, dem anl 
oiiferungsvollen l-leil.^, der gewissenhaften Fiinkilichkei 
im grolkm wio im kleinen, wie sie den Ruhm der Ai 
niee der Ifohenzollern seit m(>hr als zwei .lahrhundei 
Icn gcbikkn haben. Daran hapert es hier; und liierin yei 
i-^agt der angelsächsische (-"hai'aktei' überhau|)t. Das l'.ng 
länderium müUce sich^'rst in seinem Cirundwesen ändei'i. 
um diese Tugenden zu entwickeln, welche seiner iiaiin 
liehen P.efähigung so wenig enlsprcichen. Das erinin'r^ 
alles hier inehr an die Figentümlichkeiien der alle.i 
dcAitschen Einrichtungen, welche 1866 vor dem strai 
f(rn Militarismus Preuliens muerlagmi. Xur die Zeit kair 
dartun, ol) auf der läasis angelsä(;hsisclien Freiheitsbe 
dürinisses sit.'h. überhaupt <'twas wie der ])reußisch.> Sol 
darengeist herausentwickeln kann. ^ . 

l.oid F.sliers Kommis.sionsbericht kam zti keinem prak 
tischen Ergebnis, weil die- konservaiive Uegierimg in 
.Jahre 11K)6 fiel und auf .Mr. Arnold Forster Mr. Ilaf 
dane als liberaler Kriegsminister folgi:e. Er hatr.i' sei 
neu eig'cnen Plan einer .\rnieereiorin, welchen er 11)0 
als Territorial and Reserve Forces Act im ParlaiiKüii 
vorlegte. Diese Haidanesche Oi'ganisatiou besteht bi; 
heute und liegt der eigentlicUeu Verteidigungsarmee fü 
die Vereinigten 'Königreiche zugrunde: Sie schaffte dii 
sogenannte Territorial Force atis der \ erbiiuhuig de: 
früiieren Volutneei's untl der Imperial ^ eomani'y. ii 
den' Haidaneschen Vorlage war tlie Stärke der teri'itoria 
leii Armee auf HlT.OvIQ Manu bereclrnet (11.24!) Offi 
ziere und 302.i):-M) Mann). Tatsächlich hat der IJestand 
niemals diese Ziffer erreicht. Ani 1. Oktober lí)lí gab 
CS eine territoriale Armee von 2i)-1.688 Mann mit il-lTo 
Oifizieren. Fast alle Offiziere dieses Volksheeres außei 
(iitiigen der ('cnerale und des Stabes sind Zivilisten. (-M 
BO eini> Art brasilianisclun' (Juarda Xacional.^ I). Red.) 
Das .\her der Freiwilligen in dieser Trui)i)e ist von 17 
bis :5r) .Jahrcm. Sie ist organisiert in Htt Regimentern 
Yeomanrv, 11 Batterien berittener Artillerie!, õ7 ,.P.ri 
ga<len" Feldart ill;<rie, 14 s(;liweren 15avterien, 89 Koni 
pamiien (Íarnison-Artillerie, lOH Kompagnien fngenieu- 
ren', einem Eisenbahnbalaillon, li)4 Inlanterielndailloneii 
und' 13 Radfahrerbataillonen. Das Ganze bildet 14 be- 
rittene ßrigaden und 14 Divisionen. Die Fj'iedenS- und 
Kriegsstärke isi dieselbe. IHe^ Batterien in der Terri 
torial-Arniee haben um' 4 KanoiuMi. Im übi-igen ent 
sprechen die Divisionen in ihrer Zusammensetzung ziem- 
lich genau der regulären .Vi'inee auf Kriegsfuß. Die be- 
rittenen Brigaden haben .jede cMue vl'atterie reiteiuler 
Artillerie auliei' ihi-en drei Yeomanry-K.egimenrern. Bei 
Mobilisierung' der stehenden Ai'mee wird die lerritoiial- 
\rmee automatisch in dieselbe eingeschlossen. 

Xun vergeg^'U wärt ige inan sich zur Beni'ieilung dii;- 

?er 1 laldaneachen Trup|)i' die Bi'dingungen des Findril- 
lens. lim ein Territorial zu werden, muß man zwei Wo- 
(ihen.in 'einem 'Lager geübt haben und noclr eiiui ge- 
wisse Zahl ~vo.n llebimgen (htrchmaehen, (h'i'en' Zahl iri 
den A'crschiedenen •"Waffengattim'ge.n wechselt. Ebensc 
muß ein Schiel.^kiu's (hirchgemacht win-den für Waffen 
iür welche di>,'S nötig ist. "Wofern er nicílit- beurlaubt 
wird, mtiß der territoriale Soldat jährlich; 8 Tage in einem 
Lager erscheinen und sich selbst kriegètüclitig machen 
Im AVeigerung.sfalle verfällt er einer Geldstrafe von 
Pfund Sterling. 'Alljähi'lieh erschallen Klagen von (l.ei; 
Uebungslageni. daß 'die Ti'rritorials zum weiiaus griH.^ 
I'cn Teil 'wegbleilxMi. Ich brauche meine (lentschen Le 
■;er, insbesondere sachverstäuflige Offiziere,^ nicht aul 
las vollständig A\'illkürliche und Fiigenügende (nner'sol 
heil Organisation aufmerksam zu maichen. Die Stärkf 
1er Territoriais ist in keiner AVeise den pi'akliscluM! 
Bedürfnissen der Vereinigten Königreiche entsprechend 
)i(> Durchbildung imd Disziplin ist einlai'h lächerlich 
Inseríí alten deutschen Sc;hü(zenkori)s waren 'wahr 
ichcinlich eine gefährlichere 'Tru|)pe als diese engli- 
schen Freiwilligen. Lord Haidane ist ein leidlicher .In- 
ist und ein feinsinniger Aesthetikei". Man muß den Mnl' 
>ewundern. mit welchem <'r daran ging, seinem Valér- 
ande ein A'erteidigungsheer zu schaffen für deti Fall 
ines Angriffes von außen. 

Es kann nicht wundernehmen, daß britische Patrio- 
en, und insbcvsondere kriegsgeül)ic Offiziere 

d, ein 'solches kindisches Heerwesen durch 
cemesseni'n' Organisation'zu erse-tzen, welcli: 
icriKiii .Anschauungen ents])richt. Es ist nachgeradi 
ig erwiesen, daß kein Freiwilligeiisystem genügt 
iiiie Truppe zu schaffen, welclu 

liemüht 
eine an 
den mo- 

völ 
um 

sich mit koinineiitalen 
-leeren mess(;n 'könnte. .Auch in Großl)ritamiien bricht 
ich mehr und mehr di;' UelK'i'zeugung Balm, daß es 
ines Zwanges 'bedarf, um ein Menschenmaterial :vi be- 
chaflen, aus dem sich eine moderne .\rmee bilden lälJt 
L.S ist das große ^'erdienst des alten Feldmarsclialls f^on' 
lOberts, sich an die Sjiitze <Mner Bewegung gcstelh 
u haben, vreh-h:? darauf gerichtet ist, die allgemeine 
"üensi[>flicht auch für die Britrm einzuführen, sowohl 
ür die Land- wie für di,' Seemacht. Die National Ser- 
ice League betreibt diese .Agitation, und der alt(.' Feld- 
aarschall mit seinen 82 L'.'l>ensjahren sieht im .Mittel- 
punkt der Bewegung. Er gewinnt auch ersichtlich nielii 
ind mehr au .\nhang, besonders in den konservaiivei: 
vrcMsen. 

(ieplant ist niclit ein Volksheer nach deulscluun Mu- 
ter, sondern mehr eine Miliz na(;h Schweizer A'orliild 
oweit sich heule erkennen läßt, solf für jeden militar- 
'flichtigen Priten 'éine .Ausbildung von (! Monaten uiu. 
ür eine Reihe von .Jahren eiiu; rehungszeit von jähr- 
cli G Wochen vorges.'hen werden. Daneben soll <hu 
rehende Heer von heute bleiben. Alver in den eig.Mit 
ichen A'olkskrensen ist der Widerstand gegen eine sol 
^1h; zeitgemäl.!ie Reform noch riegig, und es fragt sic-h 
1) sich die Mehrheit der V>'ähler jemals darauf <'inlas- 
-üi wird, sie, ihre'r.seits anzunehmen. Mii dei' Finfülr- 
ung der allgemeinen Wehri)fliclu würde GroL'liriiaii- 
den seine nationale Eigenart, welche, es heute so we- 
:entlich vom Kontinent unterscheidet, der llauptsachr 
lach verlieren. Der individuelle FnabhängigkiMtssinn 
[es (!Ínzelnen, auf welchem die (iiiglisclu', A'ergangenheii 
lOwie seiiu" \\'ehstellung von h'.Mite beruht, verträgt sich 
chlechterdings nicht mit der willenlosen Einordnung 
a eine Organisation, auf welcher dii^ preußische Hee> 
esdisziplin begründet ist. 1"jS nn'il.'ile also das lOngland, 
velches wir kennen, ei'st vei'schwind(>n, damit ein mili- 
ärisches Großbritannien nach deutschem Vorbild er- 
teilen k/umle. Ich glaube nicht, daß' dies jemals ejn- 
reten wii'd. Der Staatsmann ist noch nicht getioreii. 
1er sich in (iroßbritannien an die Spitze einer solchet: 
.>ewegtmg stelle.u köinrte. End die Wählermassen, die 
•iclleicht nicht einmal für eine kleine C!etr;'idesieuei 
in lntercs.se der imperialistischen Idee zu gewinnen 
;ein werden, würden einen solchen Eingriff in die per- 
önliche Unabhängigkeit gi>schlossen zurückweisen. De) 
\Iilitärzwang des Ausländers ist ja gerad(> einer dei 
lauj)tgründe, weshalb der Brite so hochmütiii' anl" an- 
lere A'ölker herabblickt. Sa bescheiden haben ihi'i die 
."li-tahrungen auch des südafrikanischen Krieges nichi 
'■cniachl, daß ei- deshalb sich auf ghdche Stufe mit Fran- 
zosen, Deutschen odei- Russen stellen sollte: Der Eng- 
änder ist dazu da, auf der Frde zu befehlen, wenigstens 
lacli seiner AVillkür zu leben, nicht aber blindlings zu 
gehorchen; so hat die A'orsehung es bestimmt und so 
ioll es bleiben! 

Der Grosse Krieg 

l""ür den unbefangeneti Leser ist es scjiwer, sich in 
1cm Chaos der Xaclu'ichten, die seit gestern vorliegiui, 
/.in'ccht zu finden. Die Telegranune widersprechen sich 
oftmals diametral, so daß man, was den Breniiijunkt 
ler Ereignisse, Paris, anbetrifft, sowohl herauslesen 
Ivaiin, daß die Lage der deutschen, Trupiien sich verbes- 
sert ~-als auch, daß sie sich verschlechtert hat. Nur wer 
die ganze Entwickltmg der Dinge auf d<mi wesrlichen 
Kri( gsscliaui>!atz genau verfolgte und aut-íerdíun abzu- 
wägen weiß, bis zu welchem (trade (Miglische A'ierler- 
rräditigkeit in der Entstellung der ■Tatsachen geluni 
kann, der dürfte einsehen, daß die Verbihideren am 
.\nfang- vom End(> sind. Mit immer neuen Erfindungen 
versuc.ht man von London aus, bcsoiuh'rs Südaniiu'ika 
Sand in die ,Au»'en zu streuen. .Man glaubt immer nocji, 
mit nichtigen uiu! teilweise unmöglichen .Meldungen die 
Möglichkeit des Sieges der A'erbündeien den fernste 
heiiden Xationen vorgaukeln zu können. In der A'er- 
zweillung lät'/t man sogar russische Truppen au der Xord- 
küste l-rankreichs landen. .Man läßt liolländische Fi 
scher russisclui Transportschilfe von russischen und' 

; . 1 . , ■ ■ 
fianzitsischen Kreuzern begleitet auf dem AVege :nach 
Fi'anfrreich begriffen sehen. Wo sollen diese! r.ussischen 
frup,i>(;n denn hei-konuiKMi? In ((er' Ostsee herrschi die 
Icutsche Flotte, während die .Reste der russischen 'im 
'oottnischen Aleerbus<'ii gefangen sind. D,urch- die tür- 
kischen Gewässer können diese Schiffe uninöglich, al- 
■■o wo sofliMi ^e .lu.'rkominen;.'' Xur .höchstens von At- 
eliangel könnten Truppen eingeschifft wei'den .^und'das 
lür'te sehr ■ schwierig s^ein," oder'die-Engländer müßten 
vieleicht verbreiten, daß man 8().(K)()' Russen in Zep- 
.'cl nlultschiffen, die die Vt'i'W'iideten. nicht einmal be- 

■iitzMi, verladen hat. Bei der Art und AVeise, wie der 
i'd igrammdienst nach hier betrieben wird, würden wir 
ins darüber gar nicht'wundern. Es ist naHirlich aiis- 
.;es ililossen, daß sich russische Truppen jetzt in Frank- 
L'eicih befinden. Dort dringen die- tapferen- Deutschen 
iiiHier weiter vor und -konzenirieren sich um Paris, 
.vährend im Innern der Seinestadt die AVrzweifluiig iih- 
iiei' mehr um sich greilt. Die X'achricht von de;- 1,'eber- 
iabe war vei'früiit, aber l'nruhen haben unter der i5e- 
/ölkerung bereits stattgefunden, und. diese werden zu- 
lehnien, wenn die großen deutschen Belageriiiiii'sge- 
ichiiize ihren ehernen .Miuid auftun und das A'erder- 

■■en in die Stadt speien w'erden. Zu bedauern wäre es, 
'.venu dabei reiche historische Kunstschätzc zerstört, wer- 
hm würden, aber ganz vermeiden läßl sich so etwas 
)ei einer Beschießung nicht. Die A^n-antwortung 'da- 
.ür tragen nicht die Deutschen, sondern diejenigen, die 
tieselben zu (iiner ßeschiiißung zwingen. Ein Entwei- 
"heii gibt es niclit iiK.'hr und das-beste wäre, wenn die 
.\feiisclilichkeit und wahre Zivilisation die Oberhand be- 
dimc und die Stadt den Deutschen ausgeliefert würde. 
'Wir vermuten, daß dieser Fall <Murreteu wird, und zwar 
lachdem die ersten größereu Schäden durch die schwe- 

,'eii Kruppgeschütze verursacht sein werden. Dann dürf- 
e die Kevolution mächtiger ihr Haupt erheb;>n, die Pa- 
iser vor der Ausluingerimg- retten und vielleicht die 

i'lngiänder gleich über den Kanal zurückjagen. 
A''om östlichen Kriegsschau])latz(.! liegt nichts vor. P>e- 

aivrkeiiswert ist das Telegramm, welches von der Ah'ig- 
áchkeit des Enitretens Schwedens in den Krieg ge- 
.feii Rußland si)richt. Fs würde das die Xachricht be- 
itäiigen, die wir schon vor ungefähr drei Wo- 
e,hen' auf Grund einer zuverlässigen 'Privatnieldung 
gel'.on konnten. Auch die Neutralität der Ti'h'kei ist nicht 
^aiiz sicher, ti'otz (!or seit vorgestern abgeg'obeiien ineueii 
Frkläi'img. England li'irchtet die Teilnahme dersellien 
im Kl log ganz ce-sontlers, Ilußland nicht minder. Eer 
.M.dtan hat augenb.icklich so zu sagen das Schicksal des 
Dreivc'.'bandeis in der Hand, greifr. er zur Kriegsfackel 
lind entzündot den Brand der niohauimedanisehen A\'elt, 
lann kann man von f'ingland"dreist sago.i ,.A\'cr aiidi'ru 
ii;o Gmbo W'-'W. selbst hinein'". 

Xa.chsiehciid die Avichtigsten Nachrichten: 
Haajg, .0. Lio Deutscluji verwendeten b'.'i der letzt'U 

>Xschiei.!iUng von .Meclielen'Sprengboiiiben. Das berülinu,' 
CJ-emälde von Peter Paul Hubens ..Wunderbarer Fisch- 
ug" wurde ve'schont. (Vor einigen Tagen meldite die 

Havas von Paris, dai.)i gerado dieses Bild zeretörr wur- 
de. Da kann man wieder sehen, wie diese Agentur a.us 
Haß gegen Deutsohland alles verdreht). 

Haag, n. In Anisterdani ist die Nachricht verbrei- 
ei, daß dic! Deutschen nach der Einnahme von Den- 
lei'inoiide und l'uggenhout in Ostliandern Feu'ei' in ver- 

■ichiiMlenen Häiisei-n angelegt haben. J)ie Fisenbahnsla- 
,ion der leizteren .Staelt ist zerstört. (Es i.st: im allge- 
meinen nicht auffalh'ud, wenn im Kriege hin und wie- 
der übei'trieb'en wird, aber derarlige Fnwahrheiten, wi-' 
sie besonders von Belgien und Fngland aus veriir.'i- 

werdeii und in wii' raffiniei'ier AW'ise alles, \>'as t< 
die Deutschen tun, als 
n der V\'eli.geschiclite 

/.eichnen (gewesen. Fs 
igkcii. Kurzsichtigkeit 
lazu, um so etwas der 
nählich erhelKMi sich 

Schurkerei hingestellt wird, isi 
bisher v/ohl noch nicht zu ver- 
gehört wirklich die Diiiikelhal'- 
und Uiikennfnis des Engländers 
Welt mitteilen zu kínuien. .\ll- 

attcli schon dit; Proteste gegeii 
lieses (.iobaren selbst in den Kreisen der neurraleii Län- 
1er, die dem Deutschen Reiche nicht sympathisch ge- 
^ciii'iberstehen.) 

TI a a g. .0. Ein hier gestern ans .Amsterdam einge- 
'aiifenes Telegramm bringt die Xachricht, daß' eine star- 
ke deutsche Heeresabteilung gestern Brüssel verließ und 
sich über Mecheln nordwestlich nach Antwerpen ge- 
wandt hat. Es ist die .Möglichkeit 'vorhanden, dal- 
diese Heeresmassen sich an der Nordküsre Ikdgieiis 
vfnteilen werden, um den Engländern die Verbin lung 
mit dem 'Kontinent zu erschweren. 

Rotterdam, n. Die belgische Garnison von Den- 
dernionde zog sich naclrdor Einnahme der Stadt nach 
Antwerpen zurück. 

Paris, .0. Ein Tclegraimn aus Rom teilt mit, daß 
die Mobilmachungsordor f.ür die italieiiische Arme' 
noch, nicht umerzeiclinet wurde, daß man die Unter- 
zeichiiung indes>ien heute erwarti't, und zwar mittels; 
í!Ínzelner Auffordei'iiug ('.■') mit .Ausnahme der sich be- 
reits unter den A\'aifen befindlichen Klassen. (Herr, dun- 
kel ist der Hede Sinn.) • ' 

Paris, G. Die deutschen Flugzeuge haben aufgehöit 
über Paiis Aufklärungsflüge zu unternehmeii. 

Bordeaux, õ. Ein in Coinpiògne gefangener (K'ur- 
scher Offizier erklärte, daß 'Deiiischlaiid ganz genau 
wußte, daß es dem Fiiiialle der Russen in Osipreufieu 
nicht wi'irdi! widerstehen können und deshalb beschloß. 
durch Belgien vorzudringen, l^er deut.Sfrhe (Jeneralstal)' 
hat vorher eingesehen, daß die Eisenlinie der franzö- 
sischen Armee au der Ostgre'nzc! Frankreichs von den 
deutscheu Tru])pen nicht durchbroclum werden konn- 
te. In der gesamten deutschen Armee war man über- 
zeugt, daß mau Paris in weniger als 10 Tagen nach 
der Kriegserklärung würde erreiclu^n können. Aber alle 
diese schönen Pläne sind au dem Widersrand der Bel- 
gier g(\scheitert. Das deutscrhe Belagerungslun'r vor Pa- 
ris hätte den Frieden diktieren können. Die Uebersied- 
lung der lraiizösisch(!u Regierung nach P>ordeau.\. hat 

eiiie neue AM'rwicklung für den deutschen GeneraJsiae 
geachalfen.. Hiermit haben dii' Leiter des deutschen 
Heeres nicht gerechnet. Sie sehen jetzt die .MögHchkeil 
ve'rlorejii' Paris einnehmen und dann den Vormarsc i 
der Russell aufhalten zu können. Alit dem Einfall die- 
ser letzteren -in Ostju-eufien i.st die deiitsciie Heeres- 
vei'waltung gezwungen, ihre Trup]>eii ■ aus Lrankreic-! 
zurückzuziehen. 'Dio f/ige. in der sicíi di(! Deiuscliif.! 
augenblicklich befinden, wird sich fi'ir sie unfehlbar in 
eine furchtbare Xiederlage Yerwandeln. (Wir gel)i>u die- 
ses' Telegramm unseren Lesern als, Kuriosum wicder,- 
weil es einen Beweis iür die kindischen .Ansichten ei'- 
bring't, die die Havas-Agx'iitur von der Welt hat. .\ller- 
diiigi^ gibt e.S hier noch naive (teinüier genug, die sol- 
che Nachrichten glauben, diesen niöchien wir'^zur .\ul- 
klärUng.uns zu bemerken erlaul)eu, daß ein deutscher 
Offizier, auch nicht in der Gefangenschaft, die .Absich- 
ten seiner vorg^esetzten Bdiörde oder' d.'s (iroßen (!e 
neralstabes dem Feinde mitteilt, (iewöhnlich v.drd iht i 
dari'dier auch nichts bekannt sein. In diesem letzt<>re:i 
T.^instande liegt eben ein großer Teil der Feberlegenhei; 
des deutschen Heeres. .Auch ein Offizier fi'ihrr im deui- 
scheu.Heeiv nur den Befehl seines A'orgvsetzien blind- 
lings aus und kritisiert nicht daran oder verändert ihn 
gar. Dieser letztere Fehler herrscht in der französischen 
Armee, die sich dadurch schon so oft Siege verscherz: 
hat. Die ganze Sache isi nur eine Wiederholung- von 
dem, was die Verbündeten gern möchien, aber nicht 
erreichen werden und gidiört in das Geiiiet der Krieg-s- 
fabeln.) 

pjordeaux, õ. Lio A\ rbüiuleten machten ehieii Ge- 
ge^iangiiff in der Nähe von t omiiiègire. Die Deiltsche i 
wurden zunickgeschlageu und \\ird die Lage' als ITir 
dio französischen .AVaffen günstig ang;'sehen "? ? '? 

London, 4. Der englische Premierminister llerlwr, 
.Asip Ith hat in der Giiildhall euien großen S'i^eeeh vom 
Stajiel gelassen. Er begann mit der Erinneiung, daß vor 
dr(.i Jahien an derselben Stelle, an der er jetzt äpra<'h. 
eine A'ci'stäiidigung mit Deutschland zustande kam dúhi i 
gehend, alle Quästionen aul eine friedliche \A"eise zu r. - 
geln. Damals habe England, das sein Lebt:ig noch kei i ' 
■iVässcrclicn getrübt und noch nie im Tri'iben gel'isciu 
habe, auch im Traun.e nicht denken können. daD;',cs zwi- 
schen deu bddeii rasseverwandten A'ölkern zu eiiie..i 
Bruch kommen könnte. .Aber Iv.igl'ind habe i i tlie.-x'm 
Kampf doch ii it eingteifon müssen, der ein Kamiif d, s 
Rechte'-; gegen c.i "' Macht sei. (.Also s'.eht die'pvl.aeht ])lö;z- 
lieh wiecle;-feiuf deutschej- Seite; vor ein paar ^^'eeh', n 
war Deutschland schwach wie Plünii heiikaffeo).»Eng- 
land habe nicht mit vor.- -hränklen .Armen zusehe;i köi - 
neii, wie das arme und friedliche B'rg-ien vergewaltigt 
wurde. Dieses kleine unbewaffneti' A'olk (ein untjevwii,'- 
netcs A'olk, das außer vielen kleinen drei TestungVi 
erster Klasse be.saße Li'it ich, Antwerpen und Nanuii-;) 
sei von. ,,B:mdüu" überfallen worden und da luUx! das 
vornelimc England n ir eingreifen mÜKsen. (So spraeh 
der Alinister spaltenlang weiter, a';er unsere Le^er wer- 
den mit. dem Angefühlten schon z ifriedcn sein und da- 
rauf verzichten, dio ganze As([uiihselr' ^^'eish.'it keimen 
zu ernen). 

London, 5. Die ,,Fo;eign Office" veroflentlchi ein 
Dokument, das einen Bericht von Sir El ward Goschen. 
I.is zum Ausbruch des Kriege.? englisi-her Botsidiaft, r 
in lierlin. enthält, der die Ansti-engiingen mitteilt, fii • 
von Demscnland aus gcmaeht w(!rdeii. um die ausländi- 
sche Piossci zu Gun-den Deutsolilan Is zu be;i;:fluss-ii. 
Iii diesem F.jiicht wurde versichert, daß <lie Havas- 
.Vgcntur einni Kontrakt mil einer (tcsellschafr. in 
Deutschland halte, naéli wi leln.'in sie se-li verpílicli- 
telo, alle Xo'.izen von Wolfis '1 eleuraplií.ml-.ureau zu ver- 
ölf« ntliehen. .Alle englisi heu Zeiumgen bringen lieme 
morgtni einen lebhaften Protest der llavas-.Vgeii- 
tur gegbii diese absurde Zumutung und erwähnen eine '• 
Biieies vom Direktor des A^■o]fi'schen Tiilegnqdi •iib.:- 
rcaus au den Baron Reuter, nach welcher eine rlouisch'.- 
Organisation liestoht, die die Havas-.'igent ir beteind; '. 
Der (irund dieser Feindschaft ist der. d';;ßi die ,Hava^■^ 
sieh iiie.ht zum Siirachrohr des deutschen E'.hllussesma- 
cfien will, besonders ni' ht in Sü;lainerika. Die ilava : 
bat um die Iiuorventioii der französischen BJtscliaffc i i 
London bei der Foreign Office, damit di(>s-e die errjr- 
derlicho Kichtigsrc'llung voriudime. Di ' Havas ist'se i 
der Zeit Bismartdvs steUs das S'ehr.'ckensgespenst all r 
deutschen Regierungen ge,wesen. (Es ist vollständig rich- 
tig, dali die Havas sie s der Abscheu der deutschen P - 
g'ierungen war, weil sie in der unverschämtesten AVei.-'.' 
gelogen hat. .AA'ährcnd des jetzigeii Krieges nat sie ihre 
Sehwilideleien in Südamerika so weit getrieb.'n, daD ^ii^ 
hiesige Ikivölkeiung ein vollkommenes Zerrbild ven der 
Kiiegslage empfing. Laut den Telegrammen dieser Agcn- . 
tur .sind' die deutschen Heere von dem Mome'nt ihre? 
F4ntritts in Belg-ien an immerfort ziu-ückgeschlagen wer- 
den, Iis s^o infolge dieser schweren Xiederlagon 'jetz, 
vor Paiis stehen. Nun muß doch der hiesigen AA'elr un- 
bedingt klar werdtiii. daß der ganze Havas-Ruminol Lm;' 
und Trug ist. Das stt'irt aber die .Vgeutur 'nicht, sio 
aocli 30 Rurz-lehtig. oder besser gesagt, .sie beleidig ■ 
das hiesige Publikum und die Presse, indem sie in 
letzter S.unde noch durch eli > F'OlX'ign Office bekriif- 
tig"cn will, daß d^e deutschen Te<'lgraphen-Agenturen sie 
beeinllussc 11 wollen. Das i.~t glatt gelogen. Di(>.. dcut- 
sclieii Agenturen wollen von (1er Havas ihrer Unwahr- 
heiten wegen nichts wissen und die Tatsachen, die sich 
jetzt absinelen, beweisen, daß die Hav;is falsche Nacli- 
liehteu \erbreitet). ■ ■ 

'London, 5. Es wird gemeldet, daß 'die Tru]>pen des 
Gpnerals Pau ii;i Elsaß ciixen Sieg dav^ontnigeit, aKn- 
trotzdem gezwungen waren,, sich zurückzuziehen, da die 
Alitte des rechten Fli'igels starK gescriwäeht wurde, (Di .- 
riciitigo Auslegung ist also, daß General Patt mit s n- 
nem /I/icre von den Deutschen in die Flucht gesehlageu 
wurde, ciegxni uiid sich infolgedessen zurückziehen, ist 
Linsinn). 

l,;:>^udon,-0. Der Korrespondent e/ner hieisi'gen Zoi- 
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i-iscli, dali Paris vou diui Detit.scluMi iiiclit (.'iniícuoin- 
lueii wenleii Avird. (l)ie Madelaiuckirclie vou iufri^uoi' 
Höhe au^ auís Koni zu ueliuieu, ist fast unuioglicli. Dii"- 
sellw liegt mit dei' lA'out uach d(;i' Hiie Hoyale iui Sn a- 
l'fuzug-e de.s ibulcvard de Ia ]\lad('laiuo und ist im Siil 
tines grifcliischcu Tt-uipels ci'haut, hat also keiuvur 
Turm. l>ie umlicgeuden vSrralk'uzügv sind liöiicr, so daß 
i'S ein gi-oi.V.'S Kunststück hi'deutcu würde, diosf Kir- 
cIk" absichrlic'li zu vreff;'ii. Aulk'i'doiu was solitti es dciui 
üir einen niilirärischon Voru'il lial;cu, gera<le di(?s(' Kir- 
c'lie zu zerstören? Nur cug'lisclie rci'iidie kauu so et- 
was in übelwollender AVeise vcrbrcitcu.) 

London, o. Das Preßiburoau voröflVutliclit eine nouo 
Ijfsto der Verluste, welclu». /die Engländer in Fiviníi- 

»s tiing- bei i lue,:e ;;us Paris, (laß "die dortigen Behörden t 
ratsam liud't u, die Stadt m übergeben, um die Verhee- 
mrigon, zu verhüten, die die Krupp'sclien Kanonen an- 
richten werd. n. Die Eehörden g'lauben, daß, das Bom- 
hardciuonri auf die westlichen Forts joden Augenblick 
i)Gginneu wird. (Es ist merkwürdig", tlaß man die AA ir- 
kung' deii Kru])pschen Kanonen mit einem IMale so sein; 
fürehtet. \'or-ungefähr 14 Tagen wurde großspurig' be- 
lichtet, daß die dcaitschon Truppen mit ihren schweren 
'Jü-uppgeschüt7,en Pont à Moussou beschossen hätten, 
daß, diese'Cíè'sc'hüt7Xj álx;r g'ar keinen Bííhaxlen angerichtet 
hätten. "'NMc ist dies mm zu erklären?) 
. London, ö. Aus Kopenhagea wird berichtet, daß 
dei- Ziu- einem Mitghcd der dänisclien' Königsfamilio 
schiii b. dat'i Deutschland die Kriegskontribution, die 
CS jetzt Belgien auferlegt, niit Zinsen zurückzahlen wird. 
(AVenn .Väterchen nicht uo<-h ein weiteres Kapital und 
i^inseszinscn dazu zahlen wird?) 

iLondon, 5. Vom Kriegsschauplatz wird berichtet, 
(l.'dJi die. vom General von "Deimling "befehligte Armee 
iwif schweizer Gebiet übergetreten sei, um einer Nie- 
derlage gegN"n die In'anzosen zu entg'ehen. Die deutschen 
f'rni])i)en wurden entwaffnet und erlitten das gleiche 
ííchicksííl mo 187Ü die Armee ik>urbakis. (Wir möch- 
ion Idnter diese Xachricht, die ja au sich .nicht unmöglich 
f\v,^res urei g7pI3ß ? 1 ? s®lKi;n, weif '^aie gunzo tSci- 
súiichtc nach einer plumpen Nachäfiung der tlan\aligen 
glänzenden Operation des Generals tAV erder riecht, der 
den beriüimten französischen General Bourbacki mit sei- 
ner grn'ando armée auf schweizer Gebiet abdrängtei, 
ivv'o sio in obendem Zustande anliamen. i)a die Fran- 
zosen nun 1914 d<er deutschen Armee ti"otz Hilfe dei 
famosen l^ninnys ebensowenig gewaclisen sind, wie 
,].S7(), so verschafft man sicJi auf dom Papier Avenigstens 
cino kleine Revajiche, die für naive Gemüter eine kleine 
(icnngtuung" enthält. i\Air wollen diese in ihrem kind- 
liche u-.-Vergnüg-en nicht stören). 

Jjiondö'u, 5. Man bestätigt dio Xachricht von der 
(icfangennalime niehrerei* englischer Hydroplane in der 
Nordsee. . ' 

, Ijo ndbn, 5. Die Deutschen erschossen ihren Laaids- 
mann, den 'bcrühmtcji Flieger Hiith, woU er sich mit 
französist'hen und belgischen f'lieg'ern insi' Einveraeli- 
men setzte. (Diese Nachricht möcliten wir als ungianb- 
,würdig- bezeichnen). 
' London, 5. Nach hier gesandte Mitteilungen be- 
stätigen die Ausschiffung russiselier ^niipen an cler 
iiordfranzösischeu ICüste. (Für dieses Telegrannn gilrt 
es nur (liel'ezeiciuumg „.Mumpitz"), 
k London, 5. Die deutsclie Artillerie iähri, foit, Me- 
cheln XU zerstören. Auch Gtuit soll zusanunengesphossen 
wel'dcn. (■? ? ?) ' , 

'lioudon, 5. Die l'oreign Office verölfentlicht heute 
eine Uicljfinstellung luid erklärt, daß der. Bericht von 

. Blr (ioschön in'Bezug auf die^ Agence 1 lavas unrichtig 
war. (Diíí'F'oi eign Oliicti hat also das Umg'ekehite von 
dem liestätigt, was diei Verleinnder haben Avollten). 

J.-oiulon, 5. Die flächte des Dreiverbandes, Rußland. 
Eng'land und Erankreich, trafen heute die Vereinba- 
ruiig, "daß; keine von ihnen einen Frieden .ai^nehmtMi! 
wini,. daß sich alie drei vorliei' verständigt haben. 
(Dieses Telegrannn ist Ixtzeicimend lür die prekäre La- 
go (^er DiTHverbajidniächte. Man nuißi sich doch be- 
reits í5d,iwach fühlen, wenn man an Fricidtni denkt. Der 
Widór.s|iruch in- den telegraiihiselien Nachrichten, die 
von 1/Oiulon aus in die AVeif geset'/J werden, ist sehr 
ÄuffaHcritl. Auf dereinen Seite vei'sueiic man d(M' AAelt 
Qftn'd;'Iii''die, Augen zu sti-euen übei- die l'elieriegenlieii 
<Jbs Dreiverbandes über Deutscldand und zwisehendiu'ch 
koninicji-, (iaim Zugeständnisse der Sciiwäche, die zwar 
denj^ii^íÁi, der die Verliältnisse kennt, niclit in Er- 
^itaiinen s<t7jen. die alier eine merlvwürdige Zerfahren- 
heit itvcien Dispositionen der Verbündeten erkennen 
lasset^;) • 

Lon<lou, ö. Die engiisclre Admiralität macht l)e- 
kanirl-;''(ii\ü ein deutsches Geschwader in der Nordsee: 
15 englische Schalupiven in den Grund bolnt'e und die 
Besät,zung der&ellx^n gefangen nahm. Gleichzeitig" wird 
iu Ai)i'e.de gestellt, daß bei gefangenen l;higiänd^>rit und 
Franzosen 'Dum-Dum-Gescliosse g'eiuuden wuruen. E^s 
wird versicluüM, daß die Iranzösischen und englischen 

■ihx'i-esabteiimigen nur mit Kugeln ausg"erüstet sind, die 
den Vorschriften dei' flaager Konferenz entsiirechen. 
(In llezug auf die fi-anzösiscii;' Arme(> mag <las zutref- 
l'end sein, was die. Ivngläuder anbelangt, jedoch nicht. 
ICs ist ein offenes Geheimnis in der A\'eh, da.l.5i die F]ng-- 
länder bis jetzA noch in jedem Kriege, den sie führ- 
tet), Duni-Dum-fvugeln verwendeten, trotzdem die Flaa- 
ger Konvention das ausdrücklich verbot. Da die Krie- 
g(i dei- Engländer aber-g-ewöhnlich Raubzüge g^e-gen wil- 
de Völkerschaften waren, denen die Krieg'sgesetze nicht 
b(;kannt, waren, so ist ein Protest b(!Í den Großniäcli- 
t(,>n eniw«ler ganz ausgeblieben oder aus .Mangel an 
Intei'esse nicht genügend gewürdigt worden. Erst die 
Buren ,Ijiiben den ganzen Frevel der Engländer aufg-e- 
de'ckt. Ixiider waren sie ZiU schwach, ihre Ansprüche 
durchz.usetzen. Diesmal wird Deutschland hoffentlich 
b(!Ím Friedensschluß auch diesen Uebergriffeu der pri- 
vilegierjúui Heuchler ein Fhide machen.) 

■ f.'ondon. õ. Die hiesigen Zeitungen veröffentlichen 
(iinaus Rom.-nach welchem, in der italie- 
niseheü 'Flotte die Mobilmachung bereits Ixiendet ist. 
F)ie itUlib'iUsclien Trup])en wurden außerdem von der 
franwisischen (í-renze zurückgezogen und längs der 
österreieinsehen konzentriert. (J)as ist eine Vorsi^iege- 
lung"falscher Tatsaclien, ICngland wird jetzt, nachdem 
die Partie halb verloren ist^ Italien gewiß noch we- 
jiig'ur,'geneigt finden, die Kastanien für den Dreiver- 
lKui(ií'aUíi^''deni F'euei- zu holen als vorher. Uebrig'ens 
liegt kein. Gi'uud vor, an seiner Treue gegen den Di'ei- 
lumd zu zweil'ebh Cíestern noch hat der Ministerpräsi- 
dent Sajaridra (>rklärt, daß Italien seine. Neutralität un- 
entwegt,,a ul recht erhalten wird.) 

Ivondou, Õ. F/S wird nacli hier berichtet, daß die 
Belgier sich von Mecheln zurückg^ezogen haben. Die 
Deutschen zogen den Belageruugsring um Antwerpen 
2ioch enger. 

liond.on. 5. Die IJeutschen haben heut<' morgen be- 
reits mit dem nonibardeuient der dritten Befestigmigs- 
linie von I^aris begonnen. General Joseph Gallieni lei- 
tet dif; .Verteidigung in Person. 20 Eisenbahnzüge mit 
flüciitlg'eii Parisern sind nach SüdIVankreich abgegan- 
gen. FiiU' deuts(^uer Flugajiparat, der sieh die Made- 
lainckirclie zur Zielscheibe auswählte, wurde herunter- 
geschossen, lyiegsrninister M'Jleraad erklärte katego- 

reich im fvample mit der ideutschen Arnu'e v'rlitten ha- 
ben. Nach dieser Liste sind Í8 Offiziere (und (>2 .Soldaten 
ni den letzten Tagen getötet. 78 Offiziere ími;! ;)12 Sol- 
daten vcrwimdct und 8(5 Offiziere und •Ki72 Soldaten 
vermißt. (Also gefangen). 

London, (i. Aus Melbomne wird 1),ziehtet, daß die 
Behörden von Port Phili])pe in Austialienden Dampfer 
Hessen" von'i Norddeutschen Lloyd kajierteu. 
"London, ß. Aus Gournay. nördlich von Paris', wird 

telegraphiert, dafi id'ie deutschen Tnippt-n mit ganz er- 
stai.nilichèr .Schnelligkeit vordringen. 

London, (i. l'^s fehlen hier alle Nachrichten aus der 
Türkei, man weiß; nur, dal,\ die Hohe Pforte vorbereitet 
ist, um zu Gunsten Deutschlands' am fvriegv' teilzuneh- 
men. 

liondon, (5. Nach hier euigetroftenen 'Xachrichtcn- 
bereitet sich Schweden vor, tun Ilußlaud den Krieg zu 
erklären. ' ■ , i 

Iflom, 4. -Aus ."Wien wird gemeldet, (huiJ. deutsche 
Truppen uiitjirwegs sinci, um 'die OesterrcicluT bei 

Lemberg gegen die Russen zu miterstützen. 
:Rom, 0. Bulgarien versicherte Aviederhült. Ti.aß, es 

sich im gegenwärtigen europäischen 'Ivonflikt neutral 
verhalten wird. 

Rom, 5. Der ôsterreichisch-ung-arische 15bts'chafter Ba- 
ron von ]\lac'. hi» Aveigertò sich, dem Kai'dinal Mercier 
çiuen' freien Geleitschein zia* Rückkehr nach Mecheln 
auszustellen, weil dieser di." Behau]nung, da.ßi sich die 
deutschen Trup])eu Grausandveiten in jener belgischen 
Stadt yjx "Schulden komnicn "lietfcn, nicht widerrufen 
woFite. 

Kopenhagen, 5. liinige hiesige Zeitungen sind dei 
Ansicht, dal.> Deutschland ini Falle eines Siejics übi'r 
Frankreich von letzierem eine so große Kriegsentschä 
digung- verlangen 'dürfte, daß dieses f^ir lange Jahre 
an keine Revanche mehr wird denken können. In Be- 
zug" auf Rußland wird das gleiche stattfinden, außer 
dem dürfte f>euischland einige Inseln in dei' Ostsee, 
annektieren, die schon seit den Zeiten Bismarcks ah 
ein Prellstein für das Aufeinanderplatzen der gegen 
seitigen fnteressen betracht(.t, werden. Andei'e Zeitun 
g'en versichern, daß der fvampf mit einer allgemeinen 
Abrüstung enden wird. (Das letztere wäre das im in 
teresse der gesamten Menschheit wünschenswerte und 
das einzig'b, was der Kultur des 20. Jahrhunderts, wel 
che der Dreiverband bisher nur in Phrasen bekundete, 
würdig wäre.) 

Kopenhagen, 5. Das graue Elend macht sich über 
all in Deutschland bemerkbar. Die Geschäftshäuser 
gehen eines nach' dem anderen in die Brüche. (Es wirc 
doch wirklii h keine Lüge und keine Verleumdung un- 
üenutzt gelassen, umT)<>-utschland'.im unbeteiligten Aus- 
lände herabzusetzen. AMc bekannt, ist Deutschland die 
einzig'e GroßiUiacht in Europa., die kein \foratoriuu.i er- 
klärte und kein Papiergeld in kleinen Werten drucken 
lieißl, wie es W^iis reiche Frankreich und das nocl 
rei chore F^ngland im jetzigen Ivriege jun muß'e.! Dei 
von uns veröffentlichte Ausweis der Reii^hsb'ank • gib 
ein klares Bild von dem günstigen Stande der deutschei 
F'inanzen. Von außergoAvöhnlioh vielen g-eschäftlichei; 
Zusammeaibriichon ist in Deutschland gar keine Re:lc) 

Athen, 5. Aus fvonstaiiiinopol w.ird mitgeteilt,; daß 
die Gesandten Frankreichs, .Englands und f?iü]lands' der 
Regie; uiig dar Hohen Pforte nochmals formell mitteil- 
ten, wiis sie dem Großvesier bermts am 1. <1. M. sagten, 
nändich, dal'' sie dio TUnabhängigkeit d-.u' Türkei ga- 
rantioren würden, wenn diese ilirt^ Neutralität bewahrte. 
Gleichzeitig gaben sie sich '!Mülie, da,ß (lii> Fvesatzun- 
gen dor deutschen Ivrcuz.er ,.Go(;ben" und „Breslau" nac;l, 
der Heimat g'csehickt werden .'(Vor längerer 3^eit hieC 
es bereits, daß'die Bcsatzung-cn bereits in Firindisi ango- 
kommeii AA'ären). • 

AVashing-ton, 5. Der deutsche Botschafter Ciral 
Bernstorff wird l>ei dci' R(.'gierung der Vereinigten Staa 
teil g'cgen den Verkauf von .AVaffen und Munition i)ro 
testieren, den nordamerika-nisclic F/tablissemcnts ait die 
Armee Kan;wlas machen. 

'NcAv 'York, õ. Dio Zeitungen berichten, daß in Paris 
infolge <;ler Verlegung der ileg'ierung nach Bordeaux 
eine revolutionäre ■ .'Bewegtuig ausgchriKhen ist. die 
grotjp Ausdehnung annimmt. 

New York, õ. Ein Ftmksprucli aus Beiiin teilit 
dem deutschen Botschafter Grafen Bernstorff mit, dat 
sich. Reims den Deutschen ohne Widerstand ergab. Dit 
Armee des Generals von fJülow nahm dein Feinde, wii 
die .Mitteilung weiter besagt, 260 schwere Belagi-rungs 
geschütz.e, 150 F\d<Igeschütze und G Fahnen ai) uiic 
machte 12.000 Franzosen und Flnglânder zu Gefange 
nen. (Danach ist General von Bülow nicht gefallen.^ 
■ 'N o w Y 0 r k, 5. Mit der Annähelimg der Truppen- 
an Piuis sind die Naclirichtcn vom Kriegs.í'chauplntz 
seltener geworden und die Schwierigkeiten der Ueber- 
mittelung vciursachcn iAVidersprüdie in den Mitteilun- 
gen. Die hiesigen Leitungen, wL'lche die Nachricht von 
der Einnahme Königsbergs brachten und dieselbe be- 
stätigten,'teilen Jetzt mit, daß eine Stadt 'gleichen Na- 
mens in ^djor g-leichen Provins Ostpreußen von den Rus- 
sen belagert werde. .Man nimmt an, da(j( die deutschen 
Truppen, nachdem sia diese große .Festung' veitoreiii 
hatten,-siewieder eroberten und jetzt von'ueuem bela- 
gert Averden. (Die Agencia Americana, die diese Nach- 
richt bringt, Avill wahrsclieinlich nicht annehnien. daß 
dio Nachricht, die dit? Flinnahme von König.sberg Intd- 
deto, von djor Havas erfunden wurde, um ihren Kunden 
hier Siego der Jiussen zu melden, d^e tlie n'cht iinehr 
zu verheimlichenden Niederlagen der F'ranzosen und 
F]ngländer abschwächen sollten. Königsberg i. Preußon 
wird wahrscheinlich jetzt A'on den Russen belag-crt wer- 
(kui. liino Einnahmci dürfte aber sehr schwer sein, da 
die Festung erstklassige Verteidigung'swerke besitzt und 
von der .Seeseite von den Russen nicht'voin \'(M'kehr ab- 
geschnitten wcrtlen ka.nn). 

New York. ö. lOnglisciio ^lineusehTffe enTVernen un- 
ter (l.ein Schutze einer Division Kreuzer und Toi'iied-o- 
jägei' dio von den Deutschen in der Nordsee gelegten 
]\tinen. Die hiesigen Zeitungon melden, daß "die Reser- 
ve der „Homo FTeet" (Heimatsflotte )so bald Avle möglich 
einen nc.ucn Angriff gegen Helgoland unternehmen wird, 
um dit) de'utsche Flotte, Avelche in \\'ilhclmshaTen ein- 
gcschlosseii. ist, zu einem neuen .-Vngriff zu zwing-en. 
Admirai J'cllicce, der Oberkoniniandant tler englischen 
Flotte, wird dann Ivu.Khaven und die deutsclie. Ostsee- 
küste bombardieren, wodurch die deutsche Flotte zur 
Offensive gezwungen Averdeu dürfte. Die Vernitditung 
tler lieutschen zur See würde tiann tlen Russen die tie- 
le^elihcit geben, derselben siegreich gk'gcni^beizutret'^u. 

sich zum Herren der Ostsee, zu machen uiid den Ver- 
bündeten Truppen sentlen zu können. Das i'ussische Heer, 
welches an der belgischen Küste landen Ar.ürde. würde 
mir Unterstützung der bi-lgischen Trujijien von Antwer- 
pen tjit> deutsche .4rmee im Rücken angreifen und ,ih:' 
eine solcho Nieilerlage l)ereiten, dSß der Krieg sofort 
zu Eiitlo wäre. .Man glaubt, tlaß tlie englische Flotte ihre 
AMrksamkeit 7ur (üeltung bringen und aus ihrer Uelier- 
legenluiit Vorteil ziehen werde. (Daß eine Krieg lühixuidi' 
Ma<'ln ihro Operationspläne, duich die Zeitungen bt-kannt 

lacht, ist neu und lür den F'oind jedenfalls recht be- 
ipuun. In Bezug auf dtjn obigen Kiif^gsj)lan möchten ^vir 
bemerken „AVenn meine Tante fiäder hätte, dann wäre 
sio ein .\utomobil", witi tliM' Berliner sagt. Flinc Avei- 
ere Frklärungist atU'diese .Vnunenmäivhen nitdit zu f;-e- 

ben). 

Inland. 

7 (1 S et f: III b r 0. M)ie großen-.historischen lüvig- 
nisse, tliti sich in tlei' alten Welt al)spielen, 'nehmen un- 
301 e ganzt^ Aulmerksaniktit in einem solchen .Maf.'e in 
.■\.nsi)ruch, daßi wir das räumlich näker Liegende fast 
ganz, vergessen. Heute ist tlt;r 7. SV^itenibei'^ der .lah- 
restag der brasilianischrn Unabhängigkeit, in aiideren 
Jahren ist tliescr Tag ein Festta.g; he.uer scheint er aber 
so gut wie unbemerkt vorübergehtui zu soihui, tleiin es 
iintl keine der ül)lichen Vorkehrungen zu den ofiiziel- 
ien Feierlichkeiten getroffe.n Avorden. Fii dci). größeren 
-•itädten Avordon wohl kleine f^araden veranstaltit' wer- 
fen; tiie Musikkaj); Heu Averden iieute abend auf den 
offoiion Plätzen musizieren, aber' Inair 'wirtl es heute 
ebenso merken Avie man es gx!5tern aben'd"merkte, tlaß 
iie festliche Stimmung fehlt, die sonst an diesem Tage 

.iieli zu äu(2]ern pllogt. — Warum ifSSoV Weil 'iiUe 
^•rößten europäisclu n Völker sich- ira Kri-ego befuiden. 

- .-\bei- Avas gelit Bnisilitui líurojia.v.ífn.í-, ist es' nicht 
iu unabhängiges Land? F\úern Avir heiTle iiièln gei'ade 
len 92. Jalnostag' tler In-asilianiselWni U'nabhängigkeit? 
— ."Wenn A\ir tliesii Frage erschöpfqi^Aj^yllten, tlann 
kämen Avir zu tl©:n Schluß, daiJ- es'äiirut''r ganzen !'\VeU 
kein einziges Avirklich und im vollen Umgang" des "Wor- 
tes unabhängigos Land gibt. Die L^nd(»;j, inid Reich 
■iintl, obwohl sio ])olitisch als soUKstând^gü.iinhéiteii be- 
raclitet Avertlen können, unter <i'iiuider't.hn<;h so nian- 
ligfache i^.iuit'o A'ereinigt, tlaßi jede. Srönmg. tlie tinige 
von ihnen erleiden, auch alle, anderen iii Mitleitlenst^haft 
.iehen. Früher Avar es anders. Tu der ,,guten alten Zeit' 
4Íng ein fvriog nur tlie Länder-an, tlie im fvampfe lagen; 
lie anderen Avai-en alle nur Zuschainer. Jetzt gibt es 
iber kein einziges Land, das sich d<Mh iiinfluß dö; 
juroi)üischen Krieg-es entziehen könnte, das. nicht 'mit 
litte, das von dor Katastrophti nicht,çrit gerrofftni Avä- 
;'e; dio ,.Solidarität des Menschengeschre'chts", tlie noch 
i'inmer als ein Traum iiing-cstellt Avird, ist tloch schon 
Tatsache gowortlen, wenn auch eine Tatsat.'he aiulerei 
Art, als die Urheber tles schöiuni Wortes sie dachten 
-- .Als das W'oi t von der ,.Solitlarität tlos Mcnschenge- 
schluchts" geprägt Avurtlo, hieß) da>>, das PcAviißt- 
seiii dieser Solidarität jt.den Ivrieg. A-erhindern Averde 
Es kam anders: ein Krieg' bratidite die Solidarität 'dei- 
.Menst'hengtrsehleclites den Völkern z im Bnvußt.sei.i 
.iie Nationen erfuhren erst durch einen Krieg, daßi vi( 
;.rotz ihrer politischen Unabhängigke.it auf einander an- 
:.>'eAviesen sind und daraus knnen .sie alle den Schlui.5 
'iehon, tlaß ihr eigener Wohlstand nur dann sicher l)e 
Jirüiulct ist. Avenn i\s auch deu anderen gut ergeht. -- 
Brasilien Icitlet unter tleiii F.infiuß des euro])äischen Ka 
.astroi)he; seine. Festesfreude ist durch die .Wolke ge 
rübt, tiie tlie europäischen Hoiizonte Ixítleekt. Und 'Avi 

3S Braiilion ergeht, so ergeht es auch allen anderoi 
Läiulern des ganzen lirtlenrundes: 8Íe.Ttntlen heute alk 
unter, einem und demselben Druck, unter einer und der- 
lerselbt.n Sttirung. Ist tlas Aielleicht.-micht t'in Grünt 
len sohnlichsten Wimstdi zu htigen;'daß: es allen L-än- 
lern dieses Plaiiettm gut ergchen nntl daß sie alle tle: 
Fliedens sich erfreuen mögen? Jedenfnll!?j denn die So 
idarität tles Menschcngeschlechte.=5 ist zur Ta'saehe ge- 
'ivoi *en. Kein e.inziger unserer i\litbi'n'ger,'tler heute tle 
[Jnabhängigkeit seines scliönen Vart'ir.inde.s gedenkt 
.virtl sich diesem Gedanken entziehen köniuui. 

Deutsche Passagiere des Daüipfers .,Hol- 
landia". Wie aus ílio berichtet Avird,'Wurde tler hol- 
'äntlische Dampfer ,.Hollandia" auf der Hölie. von St 
unccnt ((-apvortlischo Inseln) von eiiiein englisclru 
'vreuzer.angerufen und ihm anbefohlen, ihm die tleut 
ichen Passagioi-e auszuliefern. Nachdom tlann die iv 
ilortl bclindlichon löO Reisende deutscher Xationalitä 
III Bortl des Fiiigläntiers übe:rnoninK»n waren, d irfte di 
• Hollandia" av eil erfahren. — Fils \va,t>n\^^i^.çtíva nich 
lur wehi'pflichtigo .junge- Txnite, tlu^vánrFJainpfer die 
seif -ii.eutralen Nation weggeka-pert.iWU'iJijn, tlenn da 
wäre ja nach tloii Gesetzen im Kri<i^> '/Aifässig geAve 
5en, sondern eiiitäch alle Passagiere','"^gaiiz, gleiehgülti, 
)b Damen dtlor Flerivi'i. jung oder'iUtii Däs ist echt eng '.iii. jung 
isch „gentlemanlike" und den ,N'ölkerre.chtsvtuträgei 
ints])rei'hend ! 1 I ."\\'enn das nun von-deutRchen S<iU 
Mis getan Avürdo?) ' 

Das .Moratorium. Der i^inanÄunlsrer Dr. Riva 
iavia tla Cunha, (iorrea empfing gesteraifiiie .-\bordnuni 
1er Handelskammer von Rio de J'aaie}r\>','welche ihn 
ane Pttirion Avegxni'A^erlâ]igerung::dç'^^.|,VÍviratoriunis un 
weitere JIO Toge überreichte. Glei'dÍriéi.tÍg bat tlie Kom 
inission. die noc.fi dringendere AngelegtM'tlniit tler Ban- 
-:en, einheimischer soAVohl wie ausländischer zu Ordner 
l. h. sie in don Stand zu setzen, den auf sie'kommende: 
Tcvil der neuen I'apiergeldcmission zu emiifangen, dami 
die AÍ-ollo .Auszahlung tler (iuthaben diu- Kontokorren'l 
Inhaber orfolgcn kann und die Bedürfnisse der Handels 
vélt und des l^iblikums im allgemeinen erfüllt werden 
An tler Unterredung nahmen auch 'der Senator Heri 
F'rantdsi'O Glyccrio teil, tler die'Mittcúíung^ machte, daf 
un nächsten Dienstag eine Sitzung' tltjr Finanzkoinmis- 
-:ion stattfinden Avertle, in Avelcher i'iber tlie Verlängo 
'img des .Moratoriums berattui AvtTden-soif. Diese V'er- 
längeruug linde sowohl im Senat als auch in tler Depu- 
lenciikammer sehr viele Anhänger. Ja, es gibt soga 

,->enatoron und .-Vbgeordnete, tlie der Ansicht sind, tlal 
las .Moratorium auf (iO tmd nicht nur auf 30 Tage ver 
längert \A'erden müsse. 

'AAas alles m ö g 1 i c h i s t. Die Dtnitschenhetze, di 
fetzt Avieder einmal 'zur Abwechshing - im Crange ist 
wäre nicht vollkommen, Avenn Bluüienau nit.dit erwähn 
wiu tle. Diesmal war-es der in Rio de Janeiro erscheinen 
ien ..Rei)ublica" vorbehalten,'das altt;i ^lärelien von tltni 
.antarktischen Leutsc.hland"' neu aufzuwärmen. Di( 
ta])fere Kollegin, tlie schon Aviedcrlioit ganz unaufge 
fordert den Beweis (erbracht hat, tlaß' tlas Gepäck ihre; 
Sachkenntnis ein sehr/leichtes ist, hat'die-ser Tage tlit 
staunende Weh mit der großen Xeuigkeit i'iberrascht 
daß der tleutsehc'Konsul in .Blumenair eine Rekrutierung, 
vorgenommen habe. D.'i.,s Hväre nun nichts besondere.- 
gCAvesen. denn anläßii h'der allgemeinen Mobilmachung 
hat jeder KonsuU .'eines :te'den der kriegiührendei 
.Mächte (Rußland ausgenommen) 'eine, solche ,..Rekru- 
tierung" vorgenommen, a.ber da in Bluinenau immei 
eigenartige Dinge, passieren, so mußte natürlit h tiie ,,Re 

Emulsão de Scott 

ist die echte Originale n-vlsion, voll- 

kommen und imnachabrabar Wirk- 

sam in allen Lebensaliern, 

krutieruiig" auch eine |eigtuiartige sein, wii' sie in an- 
leien Städten gar ji'iicht liiögiich ist. Die ..Republi»-;)."' 
ixihauptete nämlich', tlaß der deuts; ^e Konsul t.r.)tz 
ihres .,Proteste,s" viele Deutschbrasili'nier iiaeii D.'utseh- 
iand geschickt h.'iFo, damit sie tlort in-die Unifjrm jire- 
steckt Averden. Dre Lokalbehörden hätt- ii tleii a il diesi' 
gCAvaltsame Wtise ,.Rekiutierlen" keinen St Imtz gewäh- 
■en können, denn Blumenau sei" nun einmal deutst h uikÍ 
liü erste .-Kutorität sei dort nicht der Munizipalinten- 
.lent oder der Richter, sondern der deutsche Konsul. 
Dieser Flerr habe sich schließlieh sogar an einem bra- 
silianischen Deputieiten vergriffen, einem Ht?rrn Bt.'ier- 
ien. de:' ebenso wi.- viele andere, ohne nach .seinem 
Willen -getragt zu wn-dtMi. nach Deutsehland abges'-ho- 
iien worticii st i. - Der Zufall hatte 'nun gefügt. dai.V 
dieser Dei)utierte — es ist Flerr F'etldersen sich ^'c- 

ado zu tlei' Zeit, als er in Blumenau rekrutiert wt)rdv'n 
'iein sollte, sich in Ric clte Janeiro befiind. sodaß vr sel- 
ber die Tatarennaclutcht tlementitu'i.'n konnte., mit tlem 
Hinzulügcn, daß. aus Blumenau kein einziger Deiitstdi- 
i>rasiliancr nach dem Kriegsschau|)Uii^-;abgereisi sei. 
Aber das alles mitztt> nichts,: die „Rel'iilidica" hat die 
Macht auf ihrer Seite, gegtui die auch die G(")tt'r ver- 
jetens kämpfen, und sie blieb trotz .des autlientisclr-n 
í)ementif 'iabei, tlaßi sie die Rekrutierung'" in lUu- 
.nen,au 1 cschwöreu könne. 

Deutscher AI.-C;.-\'. „Lyra", l.'m bei tliesen ern- 
iten Zeiten einmal (ndeg'enlu.'it zu haiituis. sieh auszu- 
ipreclien, veranstaltete tler Vorstand gestern Xachmit- 
ag ein Kaffeekränzc,h(Ui, tlas von tleii .Mitgliedern und 
leren Familien recht zahlreich besucht'"iviir. .Mierdings 
missen wir kon.statieren, daß das sc.liönere Gesi.-hlec!it 
.;ei Aveitem in tler .Mehrzahl war, was,,wyljl erstens sei- 
nen Gruiitl in der .Vre uiul Weise tli'i',,/^usamnifuikuiifi 
hafte, uutl zweitens aber aut;fi darin .z?u .iüÍcIkmi ist, daß 

och manches .Mitglied tler „Lyra" São' Paulo verlas- 
en hat, .um auf tleni Felde tler lOhre fi'ir die Unver-: 
,'tzliehkeii des deutseluui VaterlandesiKi-i'.'käinpfeii. Man 
unerhielL sich "mit .(íese]lschaítss])ie!en', djt; sehr In'ibsch 
rrangiert Avaren. Lüne (!rupp(> Horreji zog sich nach 
.er Kegelbahn zurück, um auc'ii "tiieses .echt tleiiisclm 
'■piel in den Dien.st tler Wohhätigkcit-?.u stenen. Die: 
leAvinne werden nämlic.li de-r Unlerst'uf7.ungskasse der 
eutvschen und österreichiscli-ungarisylie.ii IJeservisten- 
unilitui zur Verfügung gesitdli wei'tleii." ' ' 

R e k 1 a in 0 - B al 1 on s. Herr .Mluíiti) Schiinmuig. Rua 
\iajor (^uedinho Nr. Ki, fabriziert tune rieue Stirte l.uft- 
:allüus von viereckiger Form, die sich ausgeze^'hnet, 
ür Reklair.ozwt cke von allen Geschäftshäusern ti'-inen. 
.ieselbcn Wi'rdtui sowohl im einzelnen,',auch in gru- 
ien Posion geliefert. .Vufträge wertlea'.iUH'Ut nur in tlcj- 
itadt, sondern nach ganz Bra.silioii ausgeführt. 

TTW,     
ilcr, 2 i ^ a r c 11 c n 

DIVETTE 
(AIHTUIÍA) 

Packctciifii 3ÜÜ l.'eh 

Nam tulíBsij»- 

ür die Angehörigen der deutschen und österreichisch 
ungarischen Familien. 

Deutsehe Familie. 
iestand 2;'.Hit-^OOO 

Neu hinzuga'kommen. 
Gustav Zieglitz losooo 

■f. K. 20.-s0()() 
lerthold Wiggert IOäOOO 
lulius Bacher õ-SOOO 
lermanii Reul 20^000 
lermann Franken ' . lO^OOd 
lustav Kern , n-SOOO 
)r. João lUptista Reiinäo ' õsOOO 
riedrich. Schön - ."jSOOO 

Ocsterreichisch-ungarische F'aniilien; ., 
iestantl i ■ 1:2'.Usr)00 

Neu hinzugekommen: 
riistav Zieglitz lO-SOOO 

\r. K. ■ 2()S(I(I0 
ieilnann Reul -JOísOdO 
lermann'Franken ' , . lO.-iiiiOO 
riistav Ivern ' õStKH) 
)r. João Baptista IJeimão ' ünOOO 

■riedrich Scliön ö.'^dOn 
Wir bitten unsere Le.ser dringenil. 'Tliit der Samm- 

-ung fortzufaliren, damit die .Vngclu"iri.gen der ^\'ehr- 
iflichtiu'en nicht in Xot geraten. 

Agenten der Deutschen Zeitung 

Campinas: August Lauer, Padaria 4o Sol, Rua Mo- 
raes Salles 185 

Jundiahy: Carlos iRojek, Rua General Moreira Ce- 
zav Nr. 16, Villa Arens. ... : 

Piracicaba: Henrique iW^üHgrcmut, JTua do Cominer- 
do 85. 

Petropolis: Numa iHees. 
Uuiz de iPora: Maximiliano Engel, Eua da Gloria 15. 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Catha- 

rina: Eugen Currlin, Buchhandlung. 
Rio .ClaTO: B.ertlioldo tWiggert, Rua'5^ Oasa 34. 
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Gründliche Bsôandiuog 
von (S5tC 

Frauenleiden Li'go l'aysandi'i 20 S. Paulo 

Jeden Mittwoch 
X A ends 8'/a Uhr 

Gesangübungen. 
UEíl, VORSTAND. 

mittelstThure-Brandt-Mnssage 
u. Gymnastik 

18-jährige Erfahrung! 
Frau Anna Gronau. 

(Ina Aurnta N. 100 Sáo Paulo 

i'.irc aikühoKrcicn Getränke Deutsche hilfsbedürftige Familien der 

zur Verteidigung des Vaterlandes eii'igc- 

tretenen Mannschaften können sich we- 

gen Unters'.irzung an das ■ - - 

Komitee 

R u a d a du i t a n d a No. 9 , 

(CaKa Alleiiiâ) . 

Montags und Donnerstags von 4—5' Uhr 

nachmittags wenden, ausserdem ' em- 

pfangt das 

Deutsch-Evangelische Piarramt 

Ivua Visconde do Rio ßninco Xu. l(i 

woclv.-iitäglich von 10 —11 Uhr in 

glciclicr Angelegenheit. 

Pau^otiiris :.?oöo 
Feinstes Tafelwassir besond. 
lür Mischling mit Wein 

Club Sülla, .... Dti. :i§0()0 
lioátrs Tat'ehvassfvr becond. 
für Mischung mil Wliisky 

Syriip'i I.)iz lö$i;üO 
Pfiina Ware, sorUeit 

Feiiiscr Ilíiiibocrsufi . Dtz i isoco 

Die Preise vcrslcticn sich ohne Flaschen. 

Si-Si „Der T abetrunk" Dtz. 2$rjOü 
das bäsie alkoholfreie Getiänk 
Xck'iir , . ... .Dt 
Rosafarb. all<oi\<)lfr(ic i <i '- 

triink von feinst. Ge!jCtima''k. 
So la Lini(ni!id(v. . . l^ts. 2$uoü 
\vois.se P'Jaschtn 1. Qiulitat 

S(Kla-l/uiona<l(i. . . Dtz. i$5()ü 
giüne Flaschen II. (>ualität 

Die Preise verstehen sich ohne Flasi^hen 

^Restaurant und Pension 

i^um Hirschen 
Rua Aurora :-t7 tí. Paulo 

nipfiehlt sich dem hiesigeii' 
und reisenden Publikum. 

jUte Küche, ireundliche Bedie 
oung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, massige Preise, stets 

friscne Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl, ein 

4528 GEOHG IIEE 
ensionisten werden ]cderzeii 

(ngenommen. Auch Mahlzoitet 
austier dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanznuis.k 

Friedburg 
Allen Mitgliedern u. Fnun- 

(Ihii des íícliulvereins zur 
Kenntnis, dass das 35 jã! rijje 
Htiftiingsfest, welches :iii O t)- 
ber itaiitinaen solhe, bis auf 
weiteres nicht staitfind't. 

Der Vorstand. 

Familie^' S. Paulo 

Lieferung frei ins Haus Lieferung frei ins Haus Unterstütz. Hilfsbedürftiger 
Zur Kofintnisnahrae der Mit- 
glied<''r. dass die Sammlung 
der freiwilligen Helr.sge den 

Betrag von 

Rs. 438$000 
erge''on htt, wovon je die 
Ilälfie, jin das deutsclie und 
öiterr.-unga'itche Konsulat 
überwiesen jwurde. 

Dor Vorstand : (i Meess 

Hebaniino 
I) l)K)nii r: tin poutscliland und 

Uio de .I.uici.M) 
Kuu Livre N. 2 t^iio Paulo 

'L'.'lcphon iüJ.j 

iNlM-VitU Mii Dieses Institut nimmt medi- 
zinisch und Chirurg sch zu be- 
handelnde Krank j slnvie Geis- 
teskranke an. 

M t anstííçkrnd'U Kranklini- 
t n behnfiete werden niclit an- 
genommen. 4i87 

Die Apzte des Instituts sind 
die Doklofdn Uaeta Neves. Oli- 
veira Fausto, Arthur de Mcn- 
dbnçi, Pvujolraa Vanipiú und 
M imbl) ScalT — Interner Arzi 
Dr. JoÉü Kud'igues l'-rreira 

Die gescliafiliche Leitung 
iiogt in den Hunden von llrii 
und l''rau Emilio 1'obia.s, ait 
welchen alle das „hisiitito. 
fauhsta'' betreffen aen Ge- 
sch-fic erledigt weiden können 

Man bt aehie die detailherten 
Anzeigen an jedem bonntag 
im „Estado do São J'aulo". 

Caixi Postal Ü47 - Trlephon 
N. 224 ;. 

Avonida Paulista 4'J-A (Pri- 
va ft' a-i.se), S. Paulo. 

II e b n m n e, diplomiert 
in (Je.sterreich und S. Paulo 
mit j lir I'iaxiH an lier 
Mdie nii!ade de H Paulo. 

Pw'.i dos Gusmõ-s (>:t 
Tel phon 4Ü(H) 4574 

Eine Quelle 4er Kraft, Ge.sundheit und Jugendfrische füi 
jedermann. 

Hervorrágendes'Erfrischungsgetränk von höchstem Wohlgeschmack 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billit 
Literatur über, I8I3,-VITALIN durch „ISIS" Laboratorio chimtn' 
Indayal, Est.Qt^ Catharina. Zu haben in allen Apotheken|u. Drotfuei er 
Gescl äftüehe: uÇúskünfte üb<T ISI8-V1TALIN durch 

> ^toio 
S. Kiiia da <3iiit:inda No. 12 S. 

1 CMOS Bliia Í 

Sil 

I Universaes = i 

I Bella Cubana | 

^ Flor liiia) * 

empfiehlt sich in allen 
vorkommendüu Arbeiten. 

Billige Preise. 
Tapezieren EOO-(iOO Reis 
die liolle. — Neubauten 

nach Ueberoiiikunft 

Q[f. unter ,,Maler ' an die 
Exp. d. Bl,, S. Pau'o. 4C67 

Einkäute jeder Art iiir 
Firmen vi'ie. Private be- 
sorgt prompt und ! illij 
B. C. Oscar Mülltr, 
Bremen. i4oi 

VerU-etei'"cl':^' afortc-Fabrikcn 

Steinv^^ay & Sons ■"! Perzina 

Unser General-Agent, Herr 
Holna!do Krügar, bereist die 
^tasten Paraná, Santa Catha 
rina und Rio Grande do rtul. 

Empreza Predial Rural 
e Hypotfiecaria 

RuaJofi' Peniiacio i3 I.S.oek 
CaiM 1215 — ri. Paulo. 40'?r) 

Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — lelephon N. 4242 
c tlinmer und Technikèr des Hauses Juan lieggio. Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr 38, 
KonBultorium u. Wohnung 
Bua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

Haus 
Mimik Zu vei mieten ein Haus mit 

zehn Zimmern and direktes 
Ij'cht. Alameda Ribeiro da 
^iha No. 13, Näheres No. 2j. 
S. Paulo. 4fifi;) 

für Ohren-, Nascii-und 
:: Hals-Kranklicilcn :: Weisswäscherei, Färberei 

und Benzinwäscherei 
Die g'üSbte und am besten 
eingeiiclitetc Wäi-«herei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialität in der 
Horrichtung von Stärkwiischc 
Vorhängen, Plissée8,Teppichen 

u. s w. 
JPreist' 

Eigentümer : 
Borijes & Barro« 

Rua .i^olon Nr. 3, — tl. Paulo 
Telephon No, .'4 Bom Retirc 

Pünktüche und schnelle 
Lieferung inô Haus bei 
— jeder Witterung — 

Ein Sciiweizer, : 4 Jahre a t. 
verhiiratet, mit lU-jülir iina- 
bsn, sucht Siellung. Die Frau 
alif Haushälterin, der Mann als 
Gärtner oder sonstigen Ar 
heilen, etwas Fianzösisch, 
Deutsch und Porgugiesisch 
sprpchend. Off. unter ,,RrhwPÍ- 
zer" an die Exp. ds. Bl., São 
Paulo. 4G59 

Spezialist 
rüher Assislenl an der Klinik 
/on Prof. Urbanlscliitsch, Wien 

Spezialarzl der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr IJu« 
S. Bento 33. Wohnung: Rui Sa- 

bará 11. S Paulo. 

Die ,,Brassei*ie Pau- 
lista" gibt der geehr- 
ten Kundschaft die An 
kunft. des berühmten 

„Chiclets" 
bekannt. 4C84 

gegründet 187B 
Soeben eineetr jffen grosses 

Sortiment in : ■ 
Knorr's Nudeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisquits 

Casa Sohorcht 
2i Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa SüS 

TH^cii 
yelii'ilt 

sein, so 
{»■ííbrjniclít 

4123 das wirUf; ii e iiiit;-1licun ttifchc „Vitalis" 

Dasselbe garanlio t E ich, dasb Ihr 
Am 1. Tage ohne Schmor.en seid 
Am 2. TaüC wieder Lob'^ufmut hab' 
Am 9. Tage Eure Aibct wieder aufnimmt. 

Nehmt das Mittel, damit Ihr Euch ji'on der Wirkung des- 
selben überzeuBt. Tausende von Personen btblUiger, da^» 
sie dutch VITALIS von den schrec^liChBten Rh"i,niaii8mus 
geheilt wurden. Glas SJO K). Niederlage in der Drogaria Vi- 
talls Rua Mouá !17-A, 8. Paulo. 

gebraucht, wird iu kanfer «c- 
snoht Offerteil unter „Kassen 
schrank' an die. Exp. d«. III. 
3. l'aulo. 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert zeit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

Wlrtscliafterin Z a h n ä r z Ii h 
Rua Jose Bonifácio N. 03 
(L» andar) —- Bäo. Paulo 

Reitschule. 

„Tattersal Paulista" 
Cöcbeira: Rua Viscundo de 

Parnahyba N. fO. 
Konto : Avenida Rangel Pes- 

tana l9. Telephon : Nico'au 
Hchneider, Sucção do Braz, 
No. :i7G. 

Sportfreunde finden dort vor- 
zügliche Reitpferde. 

Beste Trabef für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kaut ttnd Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Be^it?ern zu 
inäSsigCR Preisen in Pension 
genommen 4St2 

'Nicolau Schneider 

sucht Stellung bei e nzelnoin 
Herrn oder in be8i>«ren Fa- 
milicnhause. Off. unter „Wirt- 
schafierin" an die Exp. d. Bl., 
S. Paulo. ' 4C58 Nevio N. Barbosa 

— Zahnarzt — 
Spedalisl in Brücken-Arbeilen 
Stiftlähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Purzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro ; 
S. Paulo —2504— TelKlnii 1.^'' 

Hotel Forster 
Rna Brigadeiro Tobias N. 23 
1505 S. PAULO 

Hotel Albion 

liua Brigndeira Tobias 
in der Nähe dir Bahnnöfo 

empfiehlt sich deni rPisent en 
Publikum. — Alle Bequem- 
lichkeiten für Familien vor- 
handi'n. — Vorzügliche Küche 
und Getränke. — Gute Bedie- 
nung zu massigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hält 
sich bestens empf. der Inhaber 

José Schneeberger. 

und Dolmetscher def deut 
sehen Sprache. 

Dampf-Wäscherei für 

Weisswäsche. 

Spe/ialitäV: 

Lkhandlung feiner llerren- 

pliittwäsche. :: 

Chemische Waschanstalt und 

Kunstfärberei. 

Färberei von Kleidern u. SíoíTui 

jeder Alt, sowie von Seide, ß.auip- 

:: wolle und Wolle im Strang; :: 

als Stütze der Hausfrau Be- 
sucht in der Rua Bella Cintra 
136 (Ecke Rua Pedro Taques, 
Consolrväo), 8. Paulo. Rua José Bonifacio 7 — 

S.Paulo 13 4511 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Itua Maran- 
hão) oin grosser möblierter 
Saal. Gefl Off. unter K, W, 
«n die Exp da Bl., 8. Pan!»". 

Deutsche Heim 
Rua Consolheiro Nebiaa 9 

São Paulo 
bietet alleinstehenden Mädchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist eine 'Stellenvermitt- 

lung veibujden. 

ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ohem, 
Ohef-Chirurg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barãa de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telopiion 1407 
Rmwssr<Cr57C^'Ui.wrö>i6>:'or4aKO«™nHieoerz* 

Ordontliohes 
Prima Spargfl 
Jdnge Erosdn 
Fhigcolctbohnen 
liliimcnlcohl 
llostnkohl 
Sslloric 
Champignon 
St'iir ]i Ize 
Morcheln 

Raa Direita No. 55-A 
são Paulo. 4512 

Dr. Jorge de Gnuvêa 
Spc-ziii'arzt für Cliiruigie 

Nieicn-, Blase u. Ilarnieiden 
■Ri3á da Assemb'ea 11 
— Rio de Janeiro — 

PriiVlischer Arzt. 
(S^lizJal Studien in Berlin) • 

Aedi/infsLb-chirurgisehe Klinik 
.llgeniiiin'ö Öls^nos« und Behand- 
iung , i.von i frauenkrankheiten. 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr cnkrankeitirti 
Eigenes 'KtiVverfahrcn der Blen- 
norrhöegie' An-wendung von 
nach dem .Verfahren des Pro'" 
sors Dr^ ^l^rlich, bei dem 
einen Kursus absolvierte. Dirtn 
Icr Beziig des Salvarsan vm 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1644. 
Konsultorium: Palacele Bamberg, 
Riia 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Allredo, 
felef. 2008. Man sprich! deutsch 

wird auf eil ige Tage zur Be 
nut/.ung für Artikel in derlan- 
des sprachlichen Tages presse 
der zweite Band das v. d. 
'-oltzfche Werke über ditf 
Krie/sgrsc' icbtnDcutrcirards 
i.ji 19. Jahrhundert, sowiC d s 
V)m Kronp inz'^n uiit einer 
Rinicitung vcriiohone Buch 
über das doiUsche flcer. União 
rciUo- ra^iloir»'. Rua do Ro- 
saro 1.(4, sobr. - Rio de Ja- 
neiro. 

llamsarojiüten par 
sofort gesisoht, tfoi*- 
zusteHen hi -des> 
(!s. Bl., S. Paulis. 

Gesucht 
ein gimirlialtoner Herd für 
Húiz u d Ivohlcnhoizunif. An- 
j^ebotf ui,ti;r „üerd" an d e 
tixp. d Bl, tí. P.'iulü.. 4ÜV5 Pension Eamburg 

75 — Riia dos Gusinõys - 75 
Ecke Ulla hta. Ephigonia, SSi^ 
Paulo. — Tclepi'.on No. 32C ' 
,■) MinutP-n Vi n den Bihnhöfer, 
Luz und Sorncabana entfernt, 
empfiiliit sich dum reiaenden 
Puf)Ii!iuni. ■4r)14 

Wegen Abreise Bua Brigadeiro Tobias N, 92 
S PAULO 4355 

empfiehlt sich dem hies'gen 
nnd rciicndeu Pubükua). 

Billige Preise und reelle Be- 
dienung zugcriichert. 

Der Inhaber Ernst Pir.n. 

suc'.it Si.j.lung in Kontor, 
spricht nnd schreibt poi tuaic- 
siÄCh u d etwas engü.-ii Ii. Gofl 
Off. unter F. U. an die l-^xp, 
dä. Bl., Lio ■ gr. 

gutaehunde Pension billig zu 
verkaufen. Off. unter P H. 
an die E^p. d. Bl., H.Paulo. 4G77 

Zwei Damen 
suchen in der Nähe der Avo- 
nida Angélica zwei Schlatzim- 
Dier mit Salon. Offerten unt r 
W. L. an die Exp. ds. Bl., S. 
Paulo. 4t8I 

Dentfch Hlasilianor," ndt gi'tcr 
äel u b 1 ung und guten Zeug- 
iiiHicn Pucht -tdlung in irgpna 
emrfm tio^c àfi bei g' ringen 
LpLnansprüolien. Selbiger ist 
HUCli p.erfektcf Masc! inen- 
schrfelber. U,efl. Offerten unter 
„n. K".. sn ,diQ Esp. ds. Bl., 
.S.; pauto.■.■ÍIS8 

sucht, wegen Abreise der Herr- 
schaft nach den Gütern, per 
sofort Stellung. Näheres Iliia 
8. João 174, 8. Paulo. 466'^ Rio de Janeiro 

wird um Keantwoitung unsi' 
res lirief^s crsncht. 

D r Verla« der 
tDeutscliPn Zeitung» 

Viktoria -Strazák, 
an der- Wienet- Univereitãtè- 
Klinik geprüfte U. diplortíitrtè 

empfiehlt sifch. Rua Viotorif. 
Bão' Paulo! . . Für Upbeniit- 
telte Bohr : mäss'gcB Honorar. 

Telephon Í 4.828 

Zu vermieten 
ein floböDos igeräumigcs .md- 
bljortèH Zimmer, in feinem 
SçbiHido, nach der Hrtassc ge- 
legen'. Eldktr. Licht Kalte», u. 
warmes Bad vorbanden. Rua 
Bento Freitas 29, S .Paulo. 

für zweir Kuider von 2 
und -j •Jahren zum; so- 
tortigeii Hihtritl gesucht. 
Zu erfragen , in der Jixp. 
ds. Bl, Kua AÍlandega 
90, Rjo de Janeiro. -:(;7i 

Dr.Seiiior 
'Aiiterikanlscher Zahnarzt 

HiialS. Bento Sl - B. PaUlo 
4511) Spricht deutsch. 

Dr. ]. Britto Wöchentlicher PaasagiordíenBj 
zwischen Riò'de- Jfjmíirõ 'ung 
Porto Alegre, anlaufend die 
Häfen Santos, Paranaguá. Fio* 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Oer neup Dampfer 

Specialarzt für Äugen- 
erkrankungen 

•hemaligci Assistenzarzt dfc.- 
K. K. U niversitäts-Augenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u London. 
t)prechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Bar Saxonia Zu vermieten lUia 15 de Novembro 
S. PAULO 

Kinovorführungen. 
Abwechslungs eichcs 

Programm 

Alle At'ciul Vorführung 
sensationeller Lichtspiele 
von G \/2 Uhr bis 11 Uhr 

Ab nd«. 

ua Condti de Bontim 1331, 
i i u c 8. T lephon 5G7, Villa, 
Bpeziell für Faaühen einge- 
richt^t, 

Rua Conselheiro Ne blas 31, 
S Paulo. 

G müilichcs Chops okal, 
ff. Gu. H bara-Chopp, ff. 
Liköie, Weine. Kalle uno 
w rme Speisen zu jeder 
— Tagfi^zeit. — 

Um giit'gpn Zuspruch bitte 
der Inhaber 
oiOi) C»rlcb Dähne 

geht am 10, 6ept. von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampf«r ti.<ihen aus- 
gezeichnete Räumlichkeiten 
für Paseagiere,ebenso Eiskam- 
marn. Die Gesellsohaft m.icii- 
den Absendern und Empfanl 
g<!rn der durch ihre Schiffe 
transportierten IGütejn bi- 
kannt, dass die letzteren 11. 
Rio an dem Armazém Nr. IS* 
kostenlos enptdugeM ao.onbr- 
g 'liefert w^r- '^n Vöh«.-» 
Nunft ö, Paulo. Rna ''»a Vists 

15 Santos, Rua 15.Novem- 
bro 89, Sv brado 

RIO DE JANEIRO 
Rüa Acic 2ü 

(an der Avenida und dem An 
leRcplatz der Dainiifer) Deat- 
-chaa Familien-Hotel. Massige 

Preise. 
Zolldespachos 

S. PAULO. KuaJ<(Ké Bonifacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS Praça da lU publica 
No. 60, Caixa 184, Íi942 Zu vermieten 

eine Chacaia in Trernembó, 
14;") m Strasseiif'ont, mil zwei 
neuen WilmbSusern u. säniil. 
k mfortem Zubel;(ir für lOOi 
moniitlich, ■ vent zu verkaufen. 
Ph 'lograp ien zur Aiisichl u 
Näheres in der 1 x >. ds. '<1, 
S. Paulo. -IGtKl 

Puch mit Prax'S im Eisen 
ba'in- u. Biückenbau,':pracher- 
kundig, sucht Posio >. Geil 
Ann: ge in.ter ,Bergingen en' 
an die Exp. d?. Bl-ittes, Sã, 
l'.iulo. 

fines Hauses wird e n kin- 
derloses Ehepaar oder Frau 
mit Kind gcriuclit. O'f. unter 
„L. O," an die Exp. <1?. Bl., 
D. Paulo. ItH'l 
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üc" 7. Sopiember 1911 

llavario srosse dös deutschen Duiiipfois 

Palatia 

Diu'cli aiißcrordentliclio Uinständo gci^wunyen, 
mußte dieser Dampfer den Hafen von öaiitos anlau- 
fen und kann die Keise von dort niMit fortsetzen. Er 
liat Güter, die aus ]\ronte:video, RiO' Grande do Sul 
und Paranaguä kommen, an Eord, außer anderen, 
'die aus den Häfen des Großen Ozeans stammen und 
von Bord des deutschen Dampfers „Mcra" übergela- 
den wurden. Die Güter waren für verschiedene Hä- 
fen Europas bestimmt. Santos wird aber als Endpunkt 
der lieisQ angesehen. Da es sich um einen E'all von 
Havarie gi'osse handelt, so fordern wir die betref- 
fenden liiteressenten hiei'durch auf, mit einer Zu- 
schlagszahlung von 5 Prozent auf den .Wert der Wa- 
ren einzutreten und.gleichzeitig das betreffende Do- 
kument zu unterzeichnen, dessen Liquidation in 
Hamburg vorgenommen werden wird. Mittelst Vor- 
zeigTing aller Verladungspapiere und Zahlung' der vol- 
len Fiaclit und Löschspesen werden die Güter frei- 
gegeben. . 

iiantos, den y.' Sejit. 1914. 
Die Agenten 

Theodor Wille & Co. 

zum Besten der Reservisten-Familien 

Einiritt 2$000 nn der Abendkasse 

Hssnaa Dienstag, den 8= Seiitember 1014 «am 

Abends S'/o Uhr 

im Saale der Gesellschait Germania. 

PROGRAMM: 

' ,1. Teil 
Pi'olog 

1) W. E. ßccker, „Dcui^rhes Lied": für gvniisclitci 
■L'Jioi-, Dirigent Emil Pavlovsky, D. 'AL G.-^■ 
Lyra u. gem. Kiirlienclior. 

2) 3?. agner, „jj^Tiiengrin': |A^ors])!cI für Violinen 
Erln. !Maiia de Souza Jiil eiro, Xice Mazzi 
Herren Arlindo de Souza Harros und Asclicr 

' ■ mann. 
:!)Boedien, „Weiße Dame",. Arie, „Ach wclclie Lus 

Soldat zu sein"" etc., Herr :\Iax Sparsbrodt. 
4) Dentsclilands Erhebung 1813, Deklanialloii, ml 

■ t'horeinlagen. 

II#, Baak nimmt auch Dapositen in Mark- o. anderen enropäischen Währungen zu vorteilhaftes!en Sätzen ontaeaei: 
uaá !)8Sorgt den Aa- u. Verkauf, sowie die Verwaltuag von inländischen u. ansländischen Tfertpapierea auf Grand 
  billigster Tarife. 

Havarie grosse des deutsclion D. nipfcirs 

Dieser Dfunyfer ist durch außerordentliche Um- 
.ständo gezwungen, viti Pio de Janeiro zu verbleiben 
und kann die Iteise nicht foi'tsetzen. J.)a ein E'all von 
Havarie grosse vorliegt, so werden die AVaren- 
cmpfänger und Konsignatäre, die auf demselben Gü- 
ter nach hiesigem Hafen haben, hierdurch vprständigt, 
d;U.4 sie eine Zuschlagszahlung zu leisten haben, die 
auf 10 Prozent vom Werte der Ware berechnet wur- 
de. Die ZaJilung ist im Kontor der hiesigen Agentur 
zu leisten. Zu gleicher Zeit sind die Dokumente zu;un- 
terzcichncn, damit die Liquidation, in Hamburg ge- 
macht- werden kann und die Fakturen vorzuzeigen, 

yantos, den 2. Septembe.r 1914. 
Die Agenten 

5) ."W . 'Tschii ch, ,,Vaterland"': ffu* gemischten tlior, 
Dirigent Eniil Pavlovsky, D. .^L G.-V. Lyra 
u. gem. Kii'clienrhor. '' . " 

()) a) P.eetlioven, ,,Egmont"; Aiie, „Die Tronunel «e- 
rührt" etc. 

b) ,:A olksAvci-e"; ,,Sl(:h' ich in Tinsterer *Mitfer- 
nacdil", Eraii :M. Hertling. 

7) a) AMeniawsky. ,,:i,eg> nde": Violiii^SJlo. 
h) iL V\'igner, ,,l'araj)]u-ai;o ül)cr A\'alter's PreisHed 

aus ]\kiste:'singor", Herr C. ivsciieniuuui. 
P) Fcliubcrt, ,,Kiiegei-'s Ahmmg": Tn biefer Ruh' 

liegt um micli lie;', Herr Rudolpli Joachim. 
Í)) Emil Pavlovsky, ,,1 8 7 0": .Melodrama, Hecita-tion 

I^io cio Jttneiro 

I ""■—"jyY, Bock-Ale, hell 
{ Flaschen 7Ç50(' 

Teutonia-Pilsen 
l'/i Flsischea TJ.MXl 

Am 
^ 1 ! -Brahma-Porier.TTpOi! 

Brahmina, hell 
Flasohép 5»f«. 

Preise ohne Flaschen. 

Ein Dutzend ganze Flasi;lien pird mit 2Í500, ein Dntzenf 
slbe Flsschen mit líüOO berechnet und lurückgonomna» 

Niederlage bei: 

Rh ardo Naschold & Co. 

í-Iejn.j:'iíqi;»o Dixvs ^ 

The Berlitz Schopl 

(Filiale dfi- Schule ßsrlin) 

.feile SpraoJit» in «ii-eí 
Rua Direiia 8-A 

gtosHD des deulsflieii Dampfers 

Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

.i)ie.ser Danipfur ist durch außerordentliche Um- 
st.iinde gezwungen, in lUo de Janeiro zu verbleiben 
uud kann die Peiso ]iiclit fortsetzen. Da ein Fall ^von 
Havarie grosse vorliegt, so werden die Herreu 
iW'arenempfänger und Konsignatäre^ die auf dem- 
selben Güter nach dem hiesigen Hafen hafen haben, 
hiei'druch verständigt, daß sie eine Zuschlagszah- 
luug zu leisten haben, die auf 5 Prozent vom Werte 
der Ware berechnet wurde. Zu gleicher Zeit haben 
sie ein Dokument zu unterzeichnen, damit die Li- 
quidation in Hamburg gemacht werden kann und die 
beti'effenden Fakturen vorzuweisen. 

Santos, den 2. September 1914. 
Die Agenten 

ifiU Theodor Wille & Co. 

Wann? Ileu'e und immor. 
Wo? in den Apotheken und Drogufrien. 
Wer? ,,Sanal-Plaea. 
Was ist das? Eine Pomado, 
W as tut fs) G? Sie heilt jedwede eiternde und andorweite Wände. 
Nur? Sie erweckt duich die Kur Erstaunen bei denen, die an solchen Uebeln lei !en 

Havarie gros e des deutschen Dampfers 

Salamanca 

121® JAlüiEIfiSO (BraziS) 
46P9 ' 

Depositäre im Ausland • 
PARIS: Gaston Triot, 6', Rue de Provence. — LONDON: BroUier Winster & Co 

5L Percy Street, W. S. — MAILAND : Giovani & 0., 45, Via Roma. können Sic vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzlioiiboiis 
die Dose zu 1S0?0. 

Die sind unfehlbar gegen Husten 

JLa fSonS^omilère 
Hua 1.) Novembio 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 2U-C., S. lUULO Bumi 
iwmmma 

'roliics 

iEiVii 
gebt eurer eigenen Industrie den Vorzug 

und kauft ^mmer den unübertrefflichen 

Im Aufiraee der deutschen Kolonie werden für 
Zwecke des Roten Kreuzes Beiiräge an folgenden 
Stellen entgegengenommen: 

Kaiser). Generalkonsulat 
Arp et Cia. 
Deut SC he Zeitung, Rua Alfandega yo 
Hasenclever & Cia. 
Ikrm. Stoltz & Cia. ■ ' 
Theodor Wille & Cia. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça /Intouio Prado N. 8 ' 
lixa „t"' ^— Telephon 265' 

São Paulo 
Sprechstunden S—i Uhr - 

; jBgxiBzgiiggcagsaagsagt: 

Glia|)eiaria Äilemä 

vou Henrique Mönimaün k Co. 

Rua Direita lo-B - Caixa 386 - Telephon 3748 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechsfunoe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnunge'.i; 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Rm Albuquerque Lin.s 85 
Telephon N. 4002 

Bürö 
Rua Josí Bonifacio N. i . 

Telephon N. 2946 

Die Markei 

Coflpistas, ^ Alfretlos, Havteezes, 

Excelsisr, Luzmáâ, Fedrita, Lcla N. 2 

MS 4 ÍÍ KI e «SJ 

Rna Alvares Ppntpado 38-A ít. ííP-LÍ 
S. Paulo - Tclpphon ..MTt'insagoiros^' 

sind überall 

zu haben. 
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